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Nordafrikanischer Fransenfinger Acanthodactylus boscianus
Familie Lacertidae

-Über 
den Augen 4 größere schilder. Die Rückenschuppen werden zum

Schw.anz- hin größer und kräftiger gekielt (ÄitmerXmal). Auf
sandfarbenem Grund 6 helle Längslinien i zwischen denen heile und
dunkle.Flecke liegen. Die Zeichnung verblaßt im Alter. Die schwanz-
unterseite ist rötlich gefärbt, voi allem bei den Jungtieren.
nis lO cm lang und da.mit der größte und auch der weitalus häufig-
ste F,ra-nsenfinger. In Agypten äie häufigste aller Echsen.In dürftig bewachsenen Sandgebieten. Die langen Zehen tragen seit-lich einen saum aus stacheligen schuppen (ein Merkmal allär Fran-senfinger), die nach Art von Schneeschuhen das Einsinken im lok-
keren Sand verhindern. Die Tiere graben in festem Sand Gänge mitein oder mehreren Ausgängen, in denen sie die Nacht und die ieiße-
sten stunden verbringen und in die sie sich flüchten. oft besitzensie in ihrem Revier mehrere Fluchtlöcher. Beim Rennen halten sie
den Schwanz zum Halbkreis hochgebogen.
Eierlege-n-d. Die Jungen schlüpfen im Spätsommer, etwa 75 Tage nach
der Eiablage.
Südwärts bis zum Tschad und Sudan verbreitet.
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